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FESTSITZUNGEN IN MOSKA

UNTER DEM BANNER LENINS

2 '
U UND ALMA-ATA

t hnd am 6. eine Fest-

In Moskau, im K

und des

sitzung des der
Q(ndllnmnau der KPdsu gewldmel der Feler des 53 hhrnh(: der Gro-
statt.

Gelehrte, K

Ben hen
Auf der Sitzung wnrcn Arbeiter undKAnguﬂllle

der Betriebe der
lmpi« der Sowjetarmee, Schai-

fende der Kolchose und hose des

Gebiets sowle auslindi-

sche Giste anwesend.
Mit_begeistertem Belfall wurde da
ter der Kommunistischen Partei und d

Mit dem Referat ..Unlef dem Banru;: des GroBen Oktobers — zum 51;6

s Erscheinen im Prisidium der Lei-
ler Sowjetregierung aufgenommen.

des ZK der KPd

Am 6. November fant elne Fest-
sitzung  der  Offentlichkeit der
Haupistadt Kasachstans, gewidmet
dem 53. Jahrestag der GroBen So-
zialistischen ktoberrevolution,
statt.

Die Biihne des Lenin-Palasts 'Ist
festlich geschmiickt. In ihrem Hin-
tergrurd — das Bild des Begriin«
ders der Kommunistischen Partel
und des ersten sozialistischen Staa-
tes der Welt, W. I Lenin. An
der, Fahne der Republik — der Le-
ninorden und der Orden der Okto-
berrevolution. Hell ' leuchtea ~ die
Zahlzeichen 1917 — 1970". 1a
strenger Stilthaltung die Militar-
ehrenwache. Auf rotem Tuch die
Aufschrift: ,Es lebe der Grofe Ok-
{ober, der. eine ‘neue he . der
Welt, ichte — die Epoche der
revolutioniren - Neugestaltung der
Welt, des Ubergangs vom Kapita-
lismus  zum Sozuhsmus — erofi.
nete.”

Im Prlxldlum der Festsitzung —
des

des
:Sekretir des ZK def KPIISIJ M. A. Suslow auf,

(TASS)

die Kandidalen des Biros des ZK
der KP Kasachstans A. A. Askarow,
I. G. Slashnew, der Befehishaber

des

ses, - Armeegeneral N.:G. Ljast.
sghenko, das Mﬂglied des - Milit.
rals, ef der politischen . Ver-
waltung des Mittelasiatischen Mili-
tarkreises, Generalleutnant K. A.
Maximow, alte Kommugisien, Ve-
teranen der Revolution, des = Biir-
ger-und des Groen Vaterlandischen
Krieges, Partei- und = Sowjetiunk-
tionare, Bestarbeiter ; der -Produk-

tion.
Die Festsilzung wurde vom Vor-
sitzenden , des AllJmMnu' Stadt-

erofinet. Es ertonen die Staatshym.
nen.der Sowjetunion und der Ka-
sachischen SSR.

k2 das Ehreaprisidium wird eifl-
miitig das Politbiiro des Zentral-
komitees der KPdSU  gewihlt.

Mit dem Referat ,Der 53. Jahres-
(ag der GroBen Sozialistischen Ok-

der Kandidat des F
ZK der KPdSU, ‘Erster Sekretir des
ZK der KP Kasachstans D. A. Ku-

mlew die Mitglieder des Biiros des
ZK der KP Kasachstans B. A.
Aschimow, A. M. Wartatjati, SN

Imaschew, G. A. Koslow, A. S. Ka-
lebajew, G. A-~Melnik, V.-N. Titow,

trat das Mitglied
des Biiros des ZK der KP Kasach-
stans, der Vorsitzende des Minister-
rats der Kasachischen SSR, B. A.
Aschimow auf,

Nach der FeStsitzung fand* ein
grafies Festkonzert stat

- - ~(KasTAG)

AnldBlich des 53. Jahrestags der
Groflen Sozialistischen Oktoberre:
volution hat der Minister fiir Ver-
teidigung der UdSSR, Marschall
der Sowjetunion_ A. A, Gretschko
einen Tagesbefeh! erlassen.
Sowjetmenschen  begéhen
dieses Fest, helt es im Tagesbe-
fehl, mit neuen Hlolpn im kom-
munistischen au, im Kampt
fiir die V:rwlrllldlung der  Be-
schliisse des XXIII. Parteitags und
vorfristige Erfiillung des Fiinfjahr-
plans, Im Jahr des rohmvollen Le-

ur Sertelglgung

M
er’ dSSR

weltere Hebun, der  Effektivitit
der pullsdl:‘flkhcn Produktion,
die Beschleunigung des wissen-
schaltlich-technischen  Fortschritts,
die Mehrung der materiellen und
geistigen Relchtimer der Sowjeige-
sellschaft

Die K;nﬁ:l:lnlsﬁu.ln" Partel ﬂ."‘m
die erun s
dige Sorge um die ‘ersm':
Verteldigungsmacht  des l.undu.
der Hebung der Kampfbereitschaft
der Streitkrifte. Den. Leninschen
Kurs unserer Partel einmitig unter-

bereltung zum XXIV. Parleitag hat
einen neuen Aufschwung der politi-
schen und Arbeitsaktivitit der So-
wietmenschen ausgeldst.  Die
schopferische Initiative und Ener-
gle der Werktitigen Ist anf die

nin-Jublliums wurde ein bedeuten.  stiitzend, eng schart um  das
des Wachstum der Industrle- und Zentralkomitee der KPdSU, stehen
landwir die Sow 1d. mverllul( auf
zielt, der thlsllnd deg Sowjel- der Wacht der Staatsinteressen
volkes hat sich gehoben. Die Vor- ihrer  Heimat.  In einheitlicher

Kamplesordnung mit den Bruderar-
meen der Linder der sozialistischen
Gemeinschaft erfiillen sie in

ihre patriotische und internationale

Pflicht.
(TASS)

Zichnung: V. Schiwani

Temlirtau
w

Das Kollektiv des Karagandaer
Hittenwerks begeht die ' Ok'o-
berfeier mit voriristiger Er-

chischen SSR T. Adam-Jussypow
iiberbietet bedeutend ihre All"lLl.
An beidea Hochdfen sowie auch
an dea Martindfen wird das Sauer-

fillung seiner Ver-
pflichtungen ia der dberplanmaBi-
gen Metallyerhittung,

In der Konverferhalle —meistert
maa zum ersten Mal in der Hitten-
industrie des Landes die hocheffek-
tive Technologie der Stahlschmel-
zung in Schwerlastkonvertern’ ohne
Nachbrennen des Gases in den

Konvertern.  Die Halle hat das
Entwurfsziel  im Gewicht  der
Schmelzungea zweimal schneller
erreicht, zur Erofinung des XXIV.

Parteitags will man auch die Ent-
wurfsdaver  der Schmelzen errei-
chen. Besonders hohe Produktions-
leistungen haben die Schichten der
Ingenieure N. P. Kuskow und S.
Sadyrbajew aufzuweisea.

In der Hochofenproduktion be-
hauptet die Spitzenposition im Ok-
tober-Wettbewerb die Brigade des
Meisters G. Dolgich, dessen Name
in das Betriebsehrenbuch eingefra-
gen wurde. Die Brigade des Ver-
dienten Hittenwerkers der Kasa-

stoffblasen eingebilr, was
Be Mbgllchkel(ﬁ lnﬂe Intensi-
vierung des Metallschmelzens, . die
gerung  dep Produktivitat. der
Olen erdfinet.
Alma-Ata
'AmVorabend - des - . 53~ Jan-

restags, der , Grofien Oktobercevolu-
tion haben ‘die Wirtschaften
des  ,Ptizeprom™ ihren Jahiresplan
In der Fleischlieferung . bewiltigt.
Die Alma-Ataer Gefligellabrik hat
sich besonders ausgezeichnet, in.
dem sie 1240 Tonnen Didtproduk-
tion an das Handelsnetz der Re-
publikhauptstadt lieferte.

WPlizeprom™ hat etwa 480 Mil-
lionen Eler erzeugt, bedeutend mehr
als im Vorjahr. Die : Legel

"fern an die Stidie un:

seines finijahrigen

Kasuling — 220 Eier _je Leghuhn
= zu verzeichaen.

Die. Gefligelzucht der Republik
entwickelt sich auf industrieller
Grundlage. ‘Die Produktion wird
von 39 spezialisierfen Wirtschalten

~erzeugt. lhr Bau wird - fortgesetat,

die Technologie vervollkommnet.
Die Betriebe des ' Plizeprom” lie-
Arheiter-
siedlungen. das Achtfache voa Ei-
ern_im Vergleich zu 1965. = Fast
auis Sfache ll die Produktion voa
Diatfleisch guueggn.

Zollmuml

Elnen grohrﬁgd Erlnl(

erzielte - am: Vi
toberfestes . das Arholurko!-
iektiv des Pum) ks, am

amms _volleadet. Das
at’ ulm hl lan' um 42 Arbeits.
as Der dmdudmlll-
der Prod

der Hihper ) ist |u!le|on. Im
Sowchos ,.Taranowski”, Gebiet' Ku-

stanal, hat man hever von jedem:

Huhn bereits 205 Efer bekommen.
Die Rekordleistung der  Republik
ist In der Gruppe von Antonina

uk-
tion bwl‘! hier 134 Prozent. ; Im
Vergleich zum Jahre 1965 ist der
Umfang der wr-wlm Erzeug-
nisse. fast aufs 1,9f) gestiegen.
Der Plan fir 10 Monate des lau-
fen¢»n Je'ires wurde schon am 26.
Oktober bewaltigt.

Arbeitsgeschenke zum Qktol

Dea ersten Platz im Oktober.
Weltbewerb hat das Kollektiv der
mechanischen _ Moatagehalle. er-
Kimpft. Ihm wurde die Rote Wan-
derfahne des Betriebs * zugespro-
chen. Unter den Hilfshallen ist die
Replulur-\'lerheugmnehenl vor-

Nlth den Arhellserg!bnh!:' des
drittea Quartals hat man die’ Bri-
gade der ‘Monfageschlosser von
Peter Ellenschliger ‘auf die Ehrea-
fafel der " Stadt 'eingetragen. Un-
ter ‘denjenigen, ‘die thre Verpich-
tungen vorfristig elngeldst haben,
sind der ~ Dreher'ErwinSehuhm

mzi@st

geschickter Arben!sorganlsm-w ist
die Arbeitsproduktivitat im Ta|
bau seit Beginn des Planjahrfin! u
um 19 Prozent gestiegea. Das fih-
rende’ Kumpelkollektiv liefert nicht
nur die billigste Kohle im Lande.
Es hat auch bedeutende Planiber-
bietuag « zur - Regel gemacht.

z. B. wwdm allein auf Ko«

Karmmla

Die hachste Lcil(ung im Oktober«
Wetthewerb erzielte im Kohlenbek-
ken das l(ollekhv des ersten Reviers

g
nieur A. J. Paschkow geleitet wird.
In 24 Arbeitstagen haben die Kura-
pel des Reviers mit dem medunb
sierten _ Abrhum lex M-87

clnss Tonnen Kohle :uuge gelbr-
(dert, d. h. anderthalb Solls.

sten
Biger A rrorsghes. g
t:m't‘_ Rubel  Zusatzgewinn ges

Uralsk

cher, der Montageschlodser  Vik<
tor’ Kondratenko u. a. 7 ¢

Ekibastus

Kumpel  des
aus  dem Ko
B ol” “haben

bewiesea, daB sie nicht vm un|
(ihr dea Titel eines Betr! ,:r
kommunistischen Arbeit lr-nn. In
diesen Fuﬂlg n werden hier Koh,
lenzige mit Brennstoff  abgefer-
tigt, der dber den Finfjahrplan
hinaus gewonnea wurde. Dank der
Eiabirgerung neuer leistungsfihi-
ger Kohlenfrderungstechnik  und

Tngebaus
Nr. 1 binat

Der
den  die Arbeiter

Aufgaben des
den vorlristig- erfillt,
fir zehn Monate um v

rbdlzr mr

den d hrsgen P! m

Die imtore ojot
Takil -’M.—." d
Buschi u-‘-u:"-ta-

und
:u Ehrtn des XXIV Parteitags du
KPdSU die Aufgaben des ersten
Quartals 1971 vorfristig — am 25.
Mirz — einzuldsen,

hresp! .
An die Anmh-
malellen wurden etwa 1'4.,0 Ton-
nen Baumwolle geliefert, Die mit
dieser Kultur bestellten Felder neh-
men in der Wirtschalt  dber

seinen J
Ilieferyng.

bedeu-

Baukosten hat man dabel
tend herabgesetzt. Bis zum Jahres-
ende will man Arbeiten fdr weitere
190 000 Rubel verrichten.




14 unserem Tande st es schon
zur_ Tradition geworden, am Fest-
tag des GroBen Oktober das Fazit
der in den Jahren der Sowjelmacht,
erziellen Errungeaschaliten zu zfe-

en.
Sowjetkasachstan, das unlaagst
seinen 50. Jahrestag beging,
smr_hl den 53. Jahrestag der Gro-
Sozialistischen Okloberrevolu-
fion mit neuen * Errongenschaffer.
Die okonomische Entwicklung Ka-
sachstans - bestitigt voliig wvid
iiberzeugend die Voraussicht W. I
Lenins, daB ,.die zuriickgebliebenen
Lander mit Un(emntzung des Pro-
letariats  der fortgeschrittensten
Ll;nder zur ﬁov]ﬂnrdmlng und

MITH
DES GANIEN LANDES

Gleich in den_ersten Jahren der
Sowjetmacht haben die Kommuni-
stische Partei und die Sowjetregie-
mng konsequent den Kurs der

Ausgleichung _ der okoaomischen
Entwicklung  Kasachstans mit den
anderen mehr eniwickelien Gebje-
ten des Landes eingeschiagen, un-

geachtet des Aulwands und der
relativ - niedrigen _anfinglichen
Effektivitat. In der Republik ent-

fallete sich der Bau von groBen
Industriebetrieben, Auto- und Eisen-
bahnen, Hunderte Kolchose und
Sowchose wurden gegriindet, 1918
— 1928 wurden fiir die Entwick-

fen zum Kommuaismus gelangen

ohne das k?lhlisludle
En ungestadium  durchmachen
zu missen.” (W. L. Lenin Samtl
W., Bd. 41, S. 24, russ).

BESCHLEUNIGTER
AUFSTIEG
DER WIRTSCHAFT

Die Okonomik der Kasachischen
SSR entwickelte sich im Verlaufe
von 50 J?hrm in riesigem Tempo.

ealigt zu sagen, daB 1969 die
Pro uktion von Industriegitern
gegeniiber 1913  132mal  gestie-
gen ist, wobei sie durchschnittlich
im Lhnde 85mal angewachsen
ist. Diese Gegeniiberstellung zeugt
von der standigen Aulmerksamkeit
der Partei und Regierung, die sie
der okonomischea Eniwickiung des
einst  riickstindigen  kolonialen
Randgebiets des ZarenruBlands
schenken. Sie zeugt davon, da8 das
Entwicklungstempo  des Landes
fiberfiiigelt und somit die schnelle
Anadherung des Stands der oko-
nomischen Entwicklung des Landes
im ganzen und Kasachstans ge-
wihrleistet wird.

Die Industrie des vorrevolutiona-
ren Kasachstans bildete eine kleine
Anzahl primitiver  Belriche fir
Erstverarbeitung von Erzeugnissen
der Viehzucht und des Ackerbaus
— Mihlen, Branntweinbrennereien,
primitive Gerbereien und Talgsie-
dereien. Einige unbedeutende  Be-
(rlcbe d(’! Bcrqbaumduslnz die
ischen Ko e-

luag der lichen und 0ssen-
schaltlichen Belriebe 36,2 Millionen
Rubel investiert, m ersten Plan-
jahriinft waren es schon 768 Mil-
lionen, im zweiten —#1936, in den
dreieinhalb Jahren des dritten
Planjahriiiafts — 1922 Millionen
Rubel. Das Tempo des Wachstums
der Kapitalanlagen in der Volks-
wirtschaft Kasachstans iibertraf
um vieles dis  Landeskennziffern.
Bezeichnend ist diesbeziiglich ein
solcher Vergleich: In den Jahren
1927 — 1939 stiegen die Grund-
fonds der GroBiadustrie der UdSSR
7.8mal, in der Kasachischen SSR
~— 229mal.

Im Ergebnis der kolossalen Hil-
fe des ganzen Landes stieg die Pro-
duktion von Industriegiitern in Ka-
sachstan jéhrlich im Durchschnitt
um 188 Prozent. Das war ein in
der Geschichte der 6koaomischen
Entwicklung der Linder der Welt
nle gekanntes Tempo.

Besonders  schnell entwickelte
sich die Okonomik Kasachstans in
den létzten Jahren. Der Gesamt-
umfang der staatlichen und geaos-
senschaftlichen Kapitalanlagen (oh-
ne die Kolchose) vergrdBerte sich
in den Jahren 1950 — 1968 im gan-
zen Lande 56mal, in Kasachstan
aber — 10mal. Das hohe Tempo des
Wachstums der Kapitalanlagen
gewahrleistete auch eizen hoheren,
im Vergleich mit dem Landesdurch.
schaitt, Zuwachs der Bruttoerzeug-
nisse des Sozialprodukts und Na-
1 In stiirmisch

hérten, lieferten 1913 90000 Ton-
nen Steinkohle und 47000 Tonnen
Kupfererz. In einem Jahr wurdea
nur 1300 Kilowattstunden Elektro-
energie erzeugt. Auf dem weiten
Territorium, wo fast alle bekannten
Bodenschitze vorkommen, wurden
mur 02 Kilogramm Steinkohle pro
Kopl der Bevdlkerung gewonnea.
Wahgend es in Kasachstan riesige
Weiden und Heuschlige gab, wur-
de higr, umgerechnet pro Kopf
der Bevdlkerung, 04 Kilogramm
Butter erzeugt, was sechsmal we-
niger als im ganzen im Land war.
Allein diese Zahlen geniigen, um
sich die uaglaubliche damalige
Skonomische Riickstandigkeit vor-
stellen zu konnen.

Tempo entwickelten sich einzelne
Industriezweige der Republik. Im
durchschniftlichen  Jahreszuwachs
in der Erzeugung von Elektroeaer-
gie ibertrifit ﬁ(asuchslnn alle indu-
striell entwickelten kapitalistischen
Lander. 1969 wurden in der Repu-
blik 27609 Millinen Kilowatt-
stunden Elektroenergie erzeugt ge-
geniiber 10469 Millionea Kilowatt-
stunden 1960 und 632 MI"IO'](‘H -
1940.

Allein ‘dn den Jahren 1960 —
1968 vergroBerte sich die Erzeu.
gung vom Elektroenergie aufs 26-
fache.

Gegm‘li s erzeugt  Kasach-
stan mehy Elekiroenergie als die
Tirkei, Tsrael, dle Phlllppinm,

korreopondlem&el Mitglied der Akademie

"Griechenland und c:ybn nmn-
men,
e pro K De-
st in

Elektr:

volkerung unserer

haoher als in Halien und einem be-
liebigea Land Asiens, Nord., Zen.
tral- und Stidamerikas, ausgeschlos-
sen Japan, Kanada und die USA.
Die Jahreserzeugung von Elekiro-
energie in der Tirkel gleicht der
dreimonatigen  Erzeugung  der-
selben in Kasachstan.

Von dem Riesensprung i1 der
Industriellen Entwicklung der Re-
publik in den letzten Jahren zeu-
gen auch solche Zahlen: 1969 hat
die Industrie Kasachstans in einem
Monat uad 12 Tagen so viel pro-
duziert wie im ganzea Jahr 1950.
Der IndustrieausstoB des Jahres
1950 wurde im Jahre 1969 in Erdol-
gewinnung in 1 Monat und 2 Ta-
gen erreicht, in Sl:lnkohlcngewm
nung — i1 3 Monaten 2 Tagen, in
der Stahlerzeugung — in 1 Monat,
in der Zementerzeugung — weni-
ger als in | Monat, in der Leder-
schuherzeugung — in 1 Monat 10
Tagen usw.

KRASSE
STRUKTURVERANDERUNGEN

Die Schaffung eines e

R. PETUCHOW

uhn aﬁm ags
Reglon, wie K n&u ik
lunn man nicht umbin, dié
wm& in der Verteilung
der mdﬂdlvkrllh ber\orzuhebcn.

) tmd
Buntmetallindustrie gibt es n 8
Gebieten, der Brennstoffindustrie—
in drei, der chemischen — in 4 Ge.
bieten. Dabei siad das Zweige, die
sich nur in den Rayons des Vor-
kommens der Bodenschifze ent-
wickeln kénnen. Die iibrigen Zwei-

ge der Schwer- und Leichtindu-
sirie sind praktisch in allen admiai-
strativen ~ Gebieten Kasachstans
entwickelt.

In den Jahren der Sowjetmacht
wurden auf dem Territorium Ka-
sachstans  groBe Industriezeniren
geschaffen, wo (Iﬂchmllr mit der
Entwicklung sdmilicher Iadustrie-
zweige der eine oder andere spe-
zialisierte Zwelg eine besonders
starke Entwicklung erfihrt. Das
ist das Ostkasachstaner Industrie-
zentrum — der Mllle punh der

Systems verschiedener Zweige der
Volkswirtschaft ist ein weiteres
Zeugnis der okonomischen Ent-
wicklung der Republik. 1920 stand
das Verhiltnis ~ der Erzeugnisse
der Industrie und der Landwirt-
schaft wie 1:15. Aber schon Ende
des zweiten Plaajahrfiinfts hat die
Industrieproduktion  die landwirt-
schaftliche um einiges ibertroffen.
Heute hat sich dieses Verhaltnis
zugunsten der Industrie verandert
und betragt 25:1. Der dberwiegen.
de Anteil der Industrieproduktion
in  der Volkswirtschalt ist ein
charakteristisches Keanzeichen ei-
nes industriell entwickelten Lan.
des.

Die Vervollkommnun,
tur der Volkswirlschllf der Repu-
blik vollzog sich zusammen mit
der Griindung neuer Industriezwei-
ge und Betriebe. Mit der Inbetrieb-
nahme des Karagandaer Hdtten-
werks, cines der gréBtea im Lan-
:Ie erfuhr das Ei nwes

der Struk-

der Er-
zeugung von Eltktrcener fe. Das
Karagaadaer Zentrum ist auf Ge-
winnung von Steinkohle, Produk-
tion von Eisen und chemischer Er-
zcuznisn eingestelit. Im Alma-Ata-

Industriezentrum  sind  die
Qunllutsmclnllur ie und die chemi.
sche  Industrie entriert. Der
Siidkasachstaaer  Industricknoten
erzeugt Waren der Leicht-, Nak-
rungsmittel- und chemischen Indu-

strie. In den letzten Jahren ent-
standen und  entwickeln _sich
schnell die Industriezentrea Paw-
lodar, Ekibastus (M b

der Wissenschaften der Kasachise
rektor des Insmms Iﬂr Gbnomik dcr Kasachischen SSR

Nn,\

AUF GRUND
DES LENINSCHEN
GENOSSENSCHAFTSPLANS

Die dkonomische Grundlage des
vorrevolutionaren Kasachstans bil-
dete dle Nomadenviehzucht. Sie
war voll und ganz von der Natur-
gewalt abhangig. Im Ergebnis ei-
ner riickstindigenr  Wirlschafts-
fiihrung waren Viehseuche, Hunger -
und Verarmung stindige Begleiter
der Nomaden.

Der Sieg der GroBen Sozialisti-
schen Oktoberrevolution schul die
notigen  Bedingungen fir eine
grundsitzliche Umgestaitung  der
Landwirtschaft in unserem Lande
und den AnschluB der werktitigen
Bauernschaft zum sozialistischen
Aufbau. Die entscheidende Rolle in
der Verwirklichung dieser histori-
schen Aufgabe spielte der Lenin-
sche Kooperativplan. Aul Gruid
dieses Plans verwandelte sich die
Landwirtschalt Kasachstans in ei-
nen bedeufenden hochmechanisierten
Zweig der sozialistischen Okono-
mik, die eine wichtige Rolle im
Siege unserer Heimat in den Jah-

1 des Grofen Vaterlindischen
Krieges gespielt hat.

Heute leistet die Landwirtschalt
Kasachstans  einen  gewichtigen
Beitrag zur V:rsori des Landes
1! Le! nsmltteln, -n wistschaftli-

Energetik, Brennstofi- und Alumi-
niumindustrie) und  Kustanai
(Bergbau).

Die Erfolge in der industriellen
Entwicklung der Republik fiihriea
zu einer grundsitzlichen Verin-
derung des Charakters ihrer &ko-
nomischen Beziehungen und fhrer
Rolle in der Industrieproduktion
der Union. Dem Umfang der kadu-
nach behauptet Ka-

beschleunigle Entwicklung.
Alleln it den lefzten acht Jahren

stieg die oheisen- und Stahl-
schmelzung, die Produktion von
Walzgut ast aufs 4fache. Zusam-

mea mit der Melallurgie entstan-
den in den Nachkriegsjahren sol-
che neven  Industriezweige wie:
Traktorenbau, chemischer Maschi-
nenbau, die Produktion von synthe-
tischem Kautschuk und Teer, Kuast-
stofien und Erzeugaissen aus f(h-

uchstln nach der RSFSR und der
Ukraine den dritten Platz. Dabel
stieg 1969 die An(ellnlhme . der

. Mit der Er.
schlieBung von eha 22 Millionen
Hektar Neu. und Brachland wurde
die Republik zu eirem der gro8-
ten Getreideproduzenten der Uni-
on. In der Bruttoproduktion ven
Getreide nimmt Kasachstan den
dritten Platz nach der RSFSR und
der Ukraine ein. In der Produktion
voa Marktgetreide und in der Ge-
treidebeschafflung steht die Repu-
blik nur hinter der RSFSR uf
den endlosea Landflichen Kasach-
stans baut man heute Weizen und
Reis, Mais und Hirse, Gemiise
und Mel . Rartoffeln und Zuk-

Repubiik an der G
des Landes im Vergleich zu 1960
in der Brutfoproduktion auf das
1,2fache, in der Roheisenerzeugung
— auf das 35fache. in der Stahl-
gewinnung — auf das 24fache usw.

Vor der Revolution lieferte Ka-
sachstan dem  Markt RuSlands
Vieh, tierische Erzeugnisse, in klei.
nen Mengen Bunimetalle, Erdal

kepriibea an, betreibt Garten- und
Weinbau, erzeugt verschiedenarti-
ge tierische Produkte.

Wihrend Kasachstan einen hohen
Entwicklungsstand  im Ackerbau
erzielt hat, bleibt es nach wie vor
eines der wichtigsten Rayons der
Viehzucht unseres Landes. Dem
Bestand der &gbalherde aach (elwa

35 Millionen Stiick) behauptet die
Republik den zweiten Platz im
Lande, dem Vieh- und Plerdebe-
stand nach — den dritten. In Ka-

. Kopt der Be-

Auistieg, der mit dem Oktober begann

Eisenbahn hat sich_in den letzten
10 Jahren verdoppelt.

Im Lande der endlosen Steppen,

“mlﬂr\md Hmnmv. ;k:lh
55 erfubr t l’.': Jahm d- gv—
N des ms
port eine tliche Entwick-
retipen in R s o
?t? Tonnen Giter und bei-

Wenn sich 1840 nur 08 Mil.
Mensche) des Fernbusver-
bedi %0 waren es 1969

de

Hektar
figea uber
und Mechanismen. Aufl den Feldern

Ackerland, sie ver.
Hunderte Maschinen

der Republik arbeiten  heute
192200, Traktoren, iber 93 000 Ge-
{reidekombines, dber 100000 .Last-
kraftwagen.

AM ANFANG
WAR DIE TURKSIB

Die  Entwickluag der Industrie
und Landwirtschalt = Kasachstans
erforderte die Schaffung eines brei-
ten Nefzes von Verkehrsadern, die
Entwicklung simtliche; Arten des
Transports. Bau von = Elsen-
bahnlinien uid enes verzweigten
Netzes von AutosiraBen waren bei
den  riesi Entlernungen und
vémger egelosigheit eine wich.

e Bedk\iung fir das Skonomi-

e und kulturelle Erblihea der
Repume

Dér Erstling der h

schon 150 Millionen.

Zu derselben Zeit erlebte auch
der Schiffsverkehr eimen rapiden
Aufschwung. Der Giterumsatz auf
dem Wasser stieg auf das Sfache.

Das wste kleine Personenfl
zeug verkehrte zwischen Ksyl-Orda
vad Moskau 1929, Jetzt verbindes
simtliche  Gebiets- und praktisch
auch alle Rayonzenyen Kasach-
stans Fluglinien. Allein der Flu
bafen Alma-Ata — einer der -
ten im Lande—befardert tigtich bie
GM Fahrgiste und Tausende Ton-
oen Pracht.

e

In diesem Klciten Belirag berich-
feten wir nur von den wesentlich.
sten Ergebnissen der dkonomi
Entwicklung Kasachstans in den
vergangeien Jahren der Sowjet-
macht. Um. ausiibrlich @ber alle
skonomischen, sozialen, kulturel

Industrialislerung — die  Turksib,
deren Errichtung 1931 beendet wur-

de,—spielte eine gewaltige Rolle
in der Entwicklung der Produk-
llvkrilh nicht ‘nur K

lm Err haften der Republik
2u erzahlen, miSte mam ein gro-
fes Buch schreiben. All diese Er-
Tolge kamen natirlich nicht vom
sel st, Sie sind das Ergetnl: dn

sondern auch der Republﬂxu Mit-
hat avf

dzf Kommunistischea _Partel Ee-r
S ion und

ku:mlem W
den G!bl!mlei:ll

Kasachstsa  mit
telasiens, mit Si.c

birien und dem Fernen Osten ver-

der Sawjetre
bnis der heroisc en
Taten aller Werktdtigen unserer
millioaenstarken sozialistischem
Heimat, das gesetzmaBige Resul-

r\m-g. das Er

v
R tat des Sleges des GroSen Qklober.
K'"z'"a' e T’d:“' Sharyk — Die Erfolge Kasachstans in ~ der
bt by el M hen Entwicklung — die-
sk, Ust. holdend. Sphare  der

Kamenogofsk — Syrjanowsk, Orsk
— Kandagatseh g’&m!em Makat
—~ Mangyschlak und anderer ent-
stand in Kasachstan ein einheit-
liches Eisenbahanetz, das alle Ge-
bietszentren der Republik ‘mitein-
ander verbindet und AnschiuB an
die Unionshauptelsenbahnlinien hat.
Die Linge der Eisenbahnltiien ver-
groBerte sich von 6600 Kilometer
1940 bis 13300 Kilometer 1969. Die
Kasachische  Eisenbahn bef3rdert
heutzutage etwa 20 Millionen Fahr-
giste im Jahr, andem Ail

-enxhllchen Titigkeit — sind ein
ragnantes Zeugnis der 18-
Krfl der :c‘]qlmhcn politischen

und Gesellschaftsordnung,. der
ninsechen  Prinzipien der  Wirt.
schaftsidhrung.

Unsere Republik steht am  der
Schwelle neuer graadioser Taten
und Vollbringungen, die durch die
Beschlisse des XXIIL Parteita
und das Programm der KPdS!
vorherbestimmt wurdem. Wir sind
voller Oberzeugung, da8 die vz

1 3 e -l

Tonnen versch aer

uns 4
ltlzfert sie auch nicht sein

schaftlicher Giter. Tiglich sto)«m
an dea Bahnhdfen der Eisenbahn
zur Verladung und Entladung elws
33000 Wagen. Der Gliterumsatz der

mbges, verwirklicht und geldst
werden, deny daran sind die brei-
testen Massen der Werkiitigen —
die wahren Gestalter der Geschich.
te —zutielst interessiert.

Tage,

Mittwoch, 7. November. Ich"hat-
fe mich sehr spit erhoben. ~Vom
Peter-Paul schlug bereits die Mils
tagsglocke, als ich den Newski hifls
unterschritt. Der Tag war kalt
und ungemitlich. Vor dén ge-
schlossenen Tiren der Staatshaik
standen Soldaten mit anigepNanz.
tem Bajoaett.

Wozu gehort ihr2" fragle fehy
wzur Regierung?"

wDie Regierung ist fulsch. Slawa
Bogu" (Goft sei Dank). Das war
alles, was ich herausbekam.

Die StraBenbahnen fuhren wie
ewohnlich, nicht nur innen dber-
illt, sondern auch auBen behan-
gen mit Maanern, Frauen und klel-

wOktober*

John REED

die die Welt
erschiitterten

Ausziige‘aus dem Buch des Jahrhunderts

nenJungen, die sich anklammerlen,
Wo nug ein  Plitzchen sich fand.
Die l&ﬁen waren gedfinetyund  die
Strafien schienen: sof weaiger
unruhig als am Abend vorher. Die
Mauern "der Hauser waren in der
Nacht mit unzahligen gegen den
Aufstand Appellen beklebt — nn

Abfahren von Automobilen und Mo-
torradern. Aus dem Torweg ratterte
ein riesiges elefanteafarbenes Pa
zerauto mit zwei vom Turm flat-
ternden roten Fahnen. Es war kalt,
und die am duBeren Tor postierien
Rotgardisten hatten sich ein Feuer
angeziindet. Auch am Inneator war
cin Feuer, bel dessen flackerndem
Schein die Wachen schwerfallig
unsere Auswelse durchbuchstabier-
ten und uns von oben bis untea
musterten. Von den zu belden Sei-
ten des Torweges aufgestellten vier
Maschinengewehren waren die Se-
geltuchdecken und

Und nun stand Lenin vorn, die
Hainde fest an den Rand des Red-
nerpultes gekrampit, seize kleinen
blinzeinden Augen dber die Menge
&chvellen Iassend ‘llrlmd bls

m

Icnchguflige Bellullsstunn
clegt  haben wiirde. Als er
endlich beginnen koante, sagte er
einfach; ir werden jetzt mit
dem Aulbiu der  sozialistischen
Ordnung beginnen.” Und wieder
raste wﬂdcr Begens(erungssturm
durch den Saal

~Das erste ist die Durchf@hrung

IId!
sich

von den Bodenstiicken hingen die
Patronengurte herab. Uhfer den
Baumen im Hofe stand eine dunkle
Herde Panzerautos mit

zur  Ver-
wlrklldmng des Friedeas. Wir wer-
den den Volkern aller kriegifihren-

dm Linder den Frieden auf der

Motor. Die eadlos langen, kahlen,
fast dunklen Korridore hallten wi-
der von dem dumpfen Geldse mar-
schierender Fiie, von Rufen und

Schreien.  Aus dem Treppenhlul
willzte sich eine dunkle Men,
Arbeiter in Blusen und rundea

sdlw(l:rzen Pelzmu!zen. die_meisten

e Bauern, an die
ln die Pc(rogndcr Arbellu.

Wir waren am Smolny, dessen
massige Fassade ganz in Licht

getaucht war. Aus der Dammerung
der angrenzenden StraBen ergossen
sich endlose Scharen dunkler Ge-
staltea. Ein unaufhorliches An- und

Das Gemilde von

W. K. Zyplakow

mit
in rauhen, erdfarbenen Manteln und

graven, flachgedriicktea Pelzmiit-
zen.
..
Es war genau 8 Uhr 40, als
ein  Ausbruch  jubelnder  Be-

geisterung den Eintritt des . Pra-
sidiums, mit Lenin — dem groBen
Lenin — in seiner Mit-
te, ankiindigte. Eine
untersetzte Gestalt mit
groBem, aul stammi-
gem Hals sitzendamn
Kopf, ziemlich kahl.
Kleine bewegliche
Augen, groBer sym-
hatischer Mund und
riltiges Kinn; jetst
rasiert, bekannte
Bart jedoch, den er fort-
an wieder ‘tra

wiirde, schon wieder

sen, viel zu lang fir
ihn,  Zu unauffillig,
um das Idol . eines
Mobs zu sein, lber
doch  geliebt »

verchrt wie nlla dll
Fiihrer in der (huhldll
- eig-

mblehn Keme Anm luTne

stimmungsrecht der “Valker.

Nachdem der Belhll‘shlrm ver-
rauscht war, fuhr Lenin fort:

Wir schl dem Kongre8 die
Rnlmkaﬂon.uen?am Erkldru ‘:VJ vor.
Wir wenden uns sowoh! an die Re-
!hrun als auch an die Volker

er kriegfiihrenden Staaten, weil
eine nur an  die Volker gerichtete
Erklirung den AbschluB des Frie-
dens hinauszuzdgera Ftelgne( sein
kdnnte. Die im Verlaufl des Waffen-
stillstandes ausgearbeitelen  Frie-
densbedingungen werdea durch die
konstitulerende Versammiung ra-
tifiziert werden. Mit der Festset-
zung eines dreimonatigen Waffen-
stillstandes wiinschen wir den Vol-
kern nach dieser blutigen Men-
schenvernichtung eine so lange wie
mdglich wihrende Ruhepause zu
geben und genlgend Zeit, Ihre
Vertreter zu wihlen. Der Friedens-
vorschlag wird auf den Widerstand
der imperialistischen Regierungen
stoflea. Wir machen uns dariiber
keiné’ lllusionen; aber wir hoffen
aul den baldigen Ausbruch der
Revolution in allex  kriegfihren-
den Lindern. Das ist der Grund,
weswegen wir uns an die Arbeiter
Frankreichs, Eaglands und Deutsch-
lands im besanderen wenden...

~ Filhrer nur

“.
heit seines Intellel

Die vom 6 und T.
November hat die Ara der soziali-
l!lschen Revolution erdfinet.. Die

nichtern,
los und ber den Dln-
reﬂ stehend, ohne Ef-

kthascherel — aber
mit der Fuhigkeit, tie-
fe Gedanken in ein-
fachste Worte zu klei-
den und konkrete Si-
tuationen zu_analysie-
ren. Sein Scharfsinn
ist verbunden mit der
groBten Kihnheit = des
Denkens...

gung wird, im Namen
des Friedens und des Sozialismus,
den Sieg davontragen wuad ihre
Mission vollenden.,” Damit endete
er.

In seiner Art zu sprechen lag
elwas Ruhiges und Machivolles,
das die Seelen der Minner aul-
wihlte. Man begriff, warum die
Menschen felsenfest glaublea, wenn
Lenin sprach.

tur eine ihrer

sich frel zu

albernsten neluu?lungen. du Kollehlv Mnder: das

Indlvlduum daran,
le schr, finden sie auch

weinleuchtende”

im Kollektiv fiihren.

Friedrich Engels in .Die deutsche
D GENIALE Voraussicht

nder des wissen-
schafflichen Kommunismus  besti-
tigte sich {m der Praxis in unserem
La Gerade cine solche Gesell-
schaft, die Bei uns nach der sieg-
reichen Okfoberrevolution 1917 ge.
Igr:'lll wurde, meinten Karl Marx und

edrich s,

wDer Me: ist dem Menschen
Eegenﬁber Freund, Genosse und

ruder”, heiBt es im Sittenkodex
unserer sozialistischen Gesellschalt.
In unseren Werktatigenkollektiven
entwickelt sich das Individuum m
dialektischen ProzeB — vom Ich
zum Wir. Das Teh “wichst ~dabef
durch die Bereicherung des Wir, der
Reichtum der Personlichkeit ~wur-
zelt im_Reich der I

Mit diesen Behauptungen erfilllen die Apologeten der Nlr
bensweise den sozlalen Auftrag ihrer Brotherren, der
wErstin der Gemeinschaft mit anderen hat jedes ln‘lvldun die Mittel,
seine Anlagen nach allen Seiten hin auszubilden: erst In der Gemeinschaft
wird also die persdnliche Freiheit maglich..”,

bitt
Erkllrunm. wle zum Beispiel: die Rﬂchkhluuhme im
Kollektiv auf die anderen staue den natiirlichen

Unsere unversiegbare Kraftquelle

An der Seite der erfahrungs-
reichen Menschen, dank deren
Firsorge - und  Mithilfe wachst
im Betricb eine begabte junge Ge-

tion von Bergleuten heran. Vor

trich an. Das soll angeblich zu Zwist, zu Unbeliebtheit und sogar zu HaB

lichen Le-
talisten.

Marx  und

ldoelqlu'.
werden . aul verantworlliche
os!zn gestellt, sie werden in die

Machtorgane gewihlt. Beispicle da-
zu finden sich zahlreich in jedem
Werktati ollektiv,

Die Steinkohlengrube Nr, 35 in
Karaganda hlft seit 1961 den
Ehrentitel rieb der kommuni-
stischen Arbeit”. Thr eintrich
Kumpelkollektiv (st durch le
wertvolle Initiativen im Karagan-
daer Kohlenbecken berihmt. Wenn
man vom Kollektiv dieser Steinkoh-
lengrube spricht. so erwihnt man
unbedingt die Namen von Wilhelm
Goldnikow, Jessenshol Salijew, Ba-
schir  Nurmagambetow, ~ Anatsli
Paschkow und anderer Bergleute.
Fben dank dem Kénnen und der
dieser und vieler an-

lichen Beziehungen. Unser sowjeli-
sches Kollektiv_ist eine Gemein-
schaft von Gleichgesinnten, ist
Naihrboden kommunistischer Denk-
und Verhaltungsweisen, Deswegen
kdnnen sich alle M3glichkeiten und
Talente des Individuums in wrse-
ren Kollektiven frei entfalten. Die-
se Behaup! findet man in jedem
Kollektiv bestatigt.

ER GENIESST in unsersn
Werktatigenkoll An-
sehen? Wer ist unter dem Werklati-
E:" beliebt? Dug:llgc. der gule
istungen vollbringt, also der
Tnch(lga De;m dltl lgl'!inh(gn-
gen das soziale Gefiige des
Foll&ﬂn. Gute

des
forg. e sind. Anla8 = ‘“W‘*“
olg. Sie sin a8 zom n;l-
men Stolz. Die kel m

jeden werden

m fiir die ganze Gesellschaft p-

Om anders ist es unter den

Verhiltnissen des  Kapitalismus.
tige wir von

Arbeitskol als duf
des Kapitalisten betrachte

wenn er durch seine Tich hl
andere antreibt, trigt er lzzun
Endes zur lemdmuu mu-
listen und zur weiteren

sich selbst und lelner Arhl 1
legen bel. *

Bei uns p
Stolz ldnu Kollekﬂv‘. Die Tichti-

ist der Spitzenreiter der . Ausdruck ko

dem angesehener Minner hat das
ganze Kollektiv guten Ruf bekom-
men.

w ILHELM GOLDNIKOW hl-

tet eine Vortriebsbrigade. E:
ist Ehrenbergmann Kasachstans und
Meister des Schnellvortriebs. MM

Brigade hat im laufenden Planjahr.
finft mit  zwei Vortricbskombines
.Karaganda-7/15*  aber fdnfund-
rwanzig  Kilometer unterirdische
S(ucken eschlagen. Den Filnfjahr-
plan erluﬁte die Brigade noch im
April, gerade am Tus: des -
nistischen Subbotniks. m fst
in seine Arbeit verliebt, werrichtet
sein Werk  mit Sachkenntnis pnd

groBem Verantwortungsgefdhl.
Dn ganze Land kennt den N
en des gmanns Tessenshol

Ber
Illev. Er ist  Held der Soziaiisti-
schen  Arbeit, Kombinefdhrer im

allem wire der Name des Revier-
leiters Anatoli Paschkow zu nen-
nen. Als Sechzehnjahriger, noch oh-
ne sbgeschlossene ittelschulbil-
dung, kam er ins Kollektiv. Der
Betrieb, das Kollektiv waren seine
Schule des Lebens. Unter Einflu8
ilterer Arbeitskollegen absolvierte
Anatoli die Mitlelschule, bezog
spater das polytechnische Institut,
studierte und arbeitete. Und nun
entlaltete sich  sein organisaton-
sches Talent: mit seinen sechsund-
zwanzig Jahren ist er Leiter der
Produktion,

Solch ein Enlvlck|un¢sw¢g ist be-|
:eldmcnd f@r viele junge Bergleu.
e.

AS VIELFALTIGE  Gesicht
des Kollektivs in unserer Ge-
sellschaft ist natirlich  nicht nur
nach innen  gekehrt. Es _schaut*
auch nach auBen, schlieBt vielfache
Kontakte 2u anderen Kollektiven,
zu der Betriebsleitung, zu gesell-
schaftlichen  Organisationen, zu
den Familien der Kollektivmitglis-
. Und alles, was sich mit dem
Kollektiv berihrt, gewinnt dadurch
far sich, bekommt  neue Impulse,
Lebens- und Schaffenskraft.

Als Beispiel sei wiederum das
Kollektiv ~ der  Stejokohlengrude
Nr. 35 angefihrt. Die groBe Schaf.
fenslust dieses Bergmannskollektivs
hnm im vergangenen thn dle

und die 11
lichen Orz-nlsnlnonen der Grube da-
zu veranlaBt, alle Werktitigenkollek-
lln der Republik  zum sozialisti-

Wetthewerd  zu Ehren
mo Geburtstages W. 1. Lenins auf-
zufordern.  Sefne hohe Verpflich-
tungen hat dls Kollektiv mit Ehre
erfilit.

Unsere Partel fordert stindig die
persdnliche und gesellschaftlich-
miltzliche Kraft des Kollektivs. Viele
Kollektive sind Triges von Ehren-
titeln und Orden. an Festtagen
marschieren die Bestkollektive “an
deLSpme der Kolonnen. Ho:h

rem- im Obersten  Sow|st
der UASSR, wurde Jessenshol auf
der ersten Icﬁung des Qbersten So-
wiels der Legislaturperiode
zum s(ellveﬂnltnden \orslhu\dm
des Nationalititensowjefs gewih't.
Kann die Anerkennung der Tichtig-
keit, des Kmtwnudoeﬂ Beitrags e
nes ein; Arbeiters durch sein
Kollektiv und durch das
frgendwo  in der  ka,

t auf solche Art ung

der B

anze Land
alistischen
St hWeIu um
mmen? Durchays ausge-
schlossen! Y

die der Sowjet-

ehrt werden. Auch liegen Sot(':n
und Schwierigkeiten des Kollektivs
jedem seinemr Mitglied nahe am
Herzen. Der Sowjetmensch schapft
selne Kraft aus dem Kollektiv, das
Kollektiv ist stark durch die Verei-
nigune der Krifte seiner Mitelieder.
So bildet sich unsere sorialistische
Gemeinschalt zu

einer Riesenkralt

aus, die unversiegbar und darum
onbezwingbar
A. KAADE
Karaganda
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Im letzten Jahrzehnt sind bei
Dsheskasgaa neue Vor
men an Kupfer und nderen
Bodengchatzen erschiirft
worden

In breiter Front wird die
Vorbereitung  zur Erschlie-
Bung neuer erzhalliger Ray-
oas gefihrt. man wird mit
dem Bau neuer Riesengru-
" ben Nr.Nr. 60, 65, 67, aeuer
Tagebaue, einer Aufberei-
fungsfabrik  beginnen. Es
soll das Dshukasﬁlnu Kup-
ferschmelzwerk anlaufen, das
allein mehr Kupler a's alle

Juri SCHNEIDER

Ein Blatt im Buch
des Arheitsrufims

Aborande: REIMGEN'

DEnkmik

— Und Shnnmd
kesselt

uﬂm

gepllanzt habe.
Wege und Stege zu thm

wieviel Hiute
die Sonne uns vom Ricken

Ich sehe:

Mutter ndht in tiefem

Schweigen um unsre Fahne einen

Und die Winde tragen auf den

Schwingen in die Ferne unsrer Ar-

Region aul Schritt und Tritt

auf berraschungen. ~ Er

Erz mit smichtigen Elektro-
loks ix 10-Tonnen-Wagen zu

mows beriet vor kurzem das
Kollegium des Ministeriums

lndus!rllllsierlmﬁ des Lan-
des. Das ist wahrhaftig eine

5 tragen die Spuren Hitlers Unbule(bukl! - : cér. 1 Werke im Ural liefern und
Der hohe Himmel, blankgescheu- auch meiner Schuufel. Z UM ersfmmﬂ besuch- Dle !rz(ev.mnungu ﬂ’lolﬁe Charakter der Arbeit ver b:ggg du;sd.\;ler;bgrm!:rgf: Bubies 1"“‘"‘” logie nach das
Ata s :Mh‘T"m;) ‘S;;d; et Darel Urjrosiboden schigoen wir.| | yup 110 l" Jnhren Mau- HIII £ bnd  Hillspepnesss: oo y der So-]clmksdu[ en vollkommeaste sein = wird
f:g e, Faciconls and rior ;v;',h,:' ey G Ik "D" Hunger | | it Kulshanowitsch _ Bu- sindpv6|llg mechab T “E‘"‘é "fm' d;: ::é:::' zusnp Es ist uater - Berdcksichti-
g * a8 ich, lnurrt im Bauch, im Herzen spukt n Bergleufen die - Sch e ines sol- gung der neuesten Errun-
genstill glaht Frihrot  dort, wo der den Kniefall die Nacht. . peshanow, damals Direk- Technik zur Verfigung. Schaffung e hal = R =
schiar:  die Nacht just I Ein 2 r tor der  Dsheskasganer ER Leiter der neuen 4 *  chea Gi ten ist der Stolz genschalten er - w
Wilklein dost noch l/unl m"nlncm ] i Erzgrubenverwaltung,. heute Riesengrube Nr. 57, ﬁ:” Interessen werden durch 4 0" gacachstaner, aller So- auslindischen Praxis der
die Gescl o et Yol KAy Ersfer Stelivertreler des Mi. Bergingenieur  Sholdasbek die demokratischsten Geselze vy jetmenschen. Hinter diesem ~Buntmelaiiverhitiung _ ent-
ster schon ins Weite ziehn. Die wié der:n'lf:d'r::‘a “T:'n leriad nisters fir Buntmetallver- Shniupbekow schlagt vor, :i';lcwl;e':hﬁfzsh“"ﬂ; techni. Wachstum liegen Jahre des worfen “\:‘rdtn Das lfl‘}elcli
Bdume sirecken in den Himmel ihr hler und hedte, "'l 5 il hittung Kasachstans, emp- untertage zu kommen. Der L. For(sd‘m‘lzls fist Tyehaa. Kampfes und des Suchens ste und Neue mdm'“él
Gedst, die Nacktheit  keum  be- an selmbm "'(':""'"‘d fing mich sehr gastireundlich  Farderkorb gleitet rasch nach. o0, 0" Kombinal  besteht in der ErschijeBung des Erd- 10|0:‘|¢ wird !‘5( lmknn
deckt mit zartem Gran. An Halm hundertsten Geburtstar Und frgendwo :1 riet dmir. vof"dem :e- :mlen. :’-lnize_Mi;ulzgl ”',f' auch darin, da8 acben der IMIETEM und d"lm iiste. 08 ice:r(r::(ze;nm\nonHmup:r o
Blatt héngt trénenkl: Mor- ol anntwerden m jer er gehen wir die Strecke . st s wire ein um wird al-
ovston und AL ieH A det fin- i P Sem s iyl Produktion und der Stadt - enflang. .Unsere Metro®, Arociismechanisieruag -auch glauben, a8 dies ails eicht les verwertel werden, Sogar
Sonnenglut. A runen Blu- erst das hiesi sagt Sh Idasbek . lachelnd. i - alifikati * und einfach zu tun war. Erst aus 3 i
;Tnbe:rrn d?ly"l lr"hlon’ l:': Bl:n :'.'f,,ﬁ‘::,i,";"“ s eln Soldat — den Stolz deszle(ombmlu — Und wirklich — unserem ggg‘ Se'ﬁfrd Qd“:ﬂhﬁe‘i‘r:"(’:e::r hattea die mutigen Geolo- Schwefelsaure und eine
dle ersten Bliten voller Wagemat. Ich war elf Monate alf, Doch  nichts verschleiert mir 2u besuchen, In der Tat, sei- Blick prasentierten sich rie- Aitigltectve cntitehits gen mit dem ersten kasachi- Reihe wer‘(volltr Metalle er-
Den Widerschein  des Morgen- als im Oktober 4 den”. . BUCE.". nliaimt i % di ne Exponate ermdglichten es  sige 12 — 15 hohe unterirdi- P schen Akademiemitglied, dem zeugen. Nach der Inbefrieb-
lichts im Marmorblick, steht auf ein Blitz ,\' It. ,;w ’nHm :'; h ,“ mir in kurzer Frist, die ¢ Grotten. Das sind Ab- Nur Menschen, die eine ehemaligen Prisidenten der nahme “dneses Werks  wird
dem blanken Piedestal er schiicht. seinen Nam lieh 1a i "s: ten B Bas | | Geschichte  Dsheskasgans  raumorte, die sich eafiladen- hohe allgemeine und Fach- Akademie der Wi haf. dac D: aner Kombiaat
Selt er in seine Hande nohm der durch dle Finsternt e e BB AR lernea. Es st eben- artig hinzichen und durch bildung besitzen, vermogen fen der Kasachischen SSR, zu einem neuea Belrieb Ka-
Welt Geschick, verldpt er diesen zuckte. Ll ,”:"'; a’n di /':;,.zp'":- ddmn' so uralt wie der arabische etwas an die Stationen der die komplizierte Teclinik ua- damals noch Jungspeziali- sachstans mit einem vollen-
hohen Posten nicht. Nicht wie in Ti War e i it Jcl’ul ‘aus - § e U';" fn' d"' 3 Orient und Iran. Die halb- Moskauer Metro erinnern: fer. und dbertage zu les- sten, Kanysch Imantaje. detea technologischen Zyklus
sich Verliebte ex so tun, bestieg er als man di N. S SCHPIT SRSy IR e verwitterten Arbeitswerk- och, ausgezeichnet beleuch- ken. Deshalb ist das Aneig- witsch Satpajew an der Spit- — vom Erz bis zum Kupler
dieses hehre Postament. Wir kann- uﬂlden!eﬁ‘lﬁ‘h “..m:"' 0, nichts zeuge der Bergleute, die in tel, mit viel Luft; im Licht nen technischen Wissens, die ze, eine grobe zelt- uid = — werden.
ten nach der Arbeit ‘weder Rast in unser Drfleln b,'“m, 18scht die Glut den Kupferschichten, alten der Scheinwerfer schillert ~berufliche Fortbild far Arbeil zur Er- In der Zukunft wird das
noch Ruh und setzten  ihm das Er hieS: ) des vergossenen Bluts, Gruben und  Bergwerken dlals E;_z ;: den Winden in jedermann nhHgalol;:e'Pé ge- :ﬂ ul;sghd!ks wahren 'zhe;tts Komb":“\:enull'g P!m“ ed‘u.
schlichte Monument. N Icht: gefunden  worden  warea, allen Farben. worden. Hunderte eute es eskasganer Kupfer- tern. Nel upler wird es
::;3"“" ﬂ“4.:1 den Schmerz zeugten davon, daB man hier Da nahert sich eine auf Dsheskasgans lernen  aa erzvorkommens geleistet. Die dem Laade Blei, Zink, Edel-
Wir, Kommunist verwundeter Herzen. schion vor 3000 Jahren Kup- einem Geratetriger mon- Abend- und Fernhochschulen riesigen  Kuplererzvorrite, metalle liefera, die Komples-
das sind die, nin 4 Lenin, fer gewonnen hatte. Das al- tjerte Bohranlage der Wand und Techniken, an Fach- und fhre giinstige rung, die nufzung der Rohstofle wird
die Héllenglut Er hieB: wir beweinen te Dsheskasgan hatte wohl des Abbauortes. Der Bohr- Mittelschulen, viele lernen es ermdglicht, derey hoche sich erhdhen, Dsheskasgan
chen Komml;ur Millionen, schon damals keine geringe arbeiter driickt auf die He- unmittelbar in der Produk. rentable Ausbeutung zu or~ Ist jedoch nicht nur an Kup.
mit dem Schweife ombed, . 5 doch ungebeugt Rofle ~als Lieferant an el uad der Bohrkopf frifit tion, iadem sie 3 --Bl ur'vd gnnlslue:"u&d :ye sich d‘l:‘- g;hund E:en m':‘h ]“k:d?f
ihres Angesichts. folgen wir Indien, China und andere gich in den Erzkdrper ein. mehr artverwandle erufe  aos erschlieBenden grol 13 es kompal e-
Wir, 5 5:':':1:::, delsmn Licht. Lander von Kupfer, Farben, Es begann ein mmisierles meistern. Perspektiven waren der An- nde Vorkommen an Eisen,
doe i wein Saurlen™"und_ lsluchten  pobry v Lohers, s Fibrend im soratchen 0™ 10 A, EVTE fenear, Nl Kot
die der Wiste schenken g dann geladen und gesprengt yeqthewerb sind die Hauer- ® -
die Gite Denk* ich ‘& Ihm, koRisHE selhl 3 verwendet wurden. werden sollen. brigaden des Helden . der kammern. Die Sowjetmen- aaderea Bodenschilzen, die
l“",":' schwieligen Hinde. Kindheit wieder xur’ﬂck. gehallt in Jedoch die wahre Erschlie.  Auf den  unterirdischen Sozialistischen Arbeit, Ge- ‘S(nhl:“hb.;::m“\:l}ls!engnn ﬁ&z"lﬂz"ﬁ:&(‘:“;’:“dmﬂ';"
oot Gk Armuat und in Not. Ich hdre ferne Noch hdlt die goldne Sonne sich | | gung Dsheskasgans, selzer Wegen Ge\:llﬂlzcn szlgh Tlaul- nossen Kussainow. der Ge- g corarmut noch vor dem tige industrielle Entwicklung
dio Leken piisnzeh Rotarmistenlieder, sehe Fahnen verborgen, doch ihr Schetn schon | | a-chorhatten Reichtomer ist 128 ntertage . 25-Ton.  nossen Semenjuk. Saichusin, piigisen Entlernungen zu- dieses Rayons schaffen.
auf dem Acker 'mhh" im Morgenrol. Ich sah: Dié  hell am Himmel steht. Ober Ber-| | iy ynerer, der Sowjetzelt n;nki,p.pue'; Sg'e b:!érddzrn f‘)ﬂs gm’ﬁ'd}"'?‘] Ta.l\y'b”ajew, riiek, die das Vorkommen
ey Scheiben schimmern weiff im Eise. ' : » abge! rz aus den Or- noll, Jestajew, ollmann,
1'!;: Ur{mogllchhlL TeX schai’ dyrehs ’m":' ouf den  9° steigt 'der Frahlingsmorgen, und erfolgt. fen.. wo m Med Scheln- " Marciakievicus = und. -vieler. ‘i,:’:nmém Indusiriezentren E"Rud S:Z']Ie'lmea‘shcl:
ol RO RSEE hellen Schnee... Und Vater kommt, der graue Nebelflor verweht. —Die Gegenwirtig  s158t  ein ::;{;;T:Lt:b. c':munh eEl;-e,: anderer. Der Bau voa Dsheskas mung der Wilste, jener Orte,
nur vom Horensagen, Er apricht zu Mutter leise. Tch ho-  Sirenen rufen, Stimmen klingen. | | 7yoereister in dieser zu ei- tfobulldozer L;gbcl(en ‘Aus  Uber die Erfahrungen der ist elne der heroischen die von den Nomadea voa
wiBt nicht, re: Lenin. Hore: Armenkomitee. Hebekrane regen Arm und Glied. | | nem neuen Leben erweckten oC°Mp Si2h W P€in: ) g0l Abraumbrigade  Abdulkeri- fen des Sowjetvolkes in der altersher tschul™ (.Durst™)

genannt wurden, sicher fort-
sefzen. Nicht mehr fern ist

brannt schwarzen Rand. Ich sek’: Bei ih- glauble in eine sengendheif . . T fir Buntmetallverhiiftung der Heldentat des Volkes, das der Tag, wo das spen-
e,elgvlg rem !u:nrm;l'm ﬁ,l",. 1l eine beit Lied. atmende Wuste Zentralka- g:: sbunE:rl:irtezlgrﬁi;tmm Kasachischen SSR und gemp- es vermocht hat, der Wilste dende Na8 des michtigen
Kiibe) W. Trdne still auf ihre Hand. Dort, wo alte Walder eil ! h. I sieht Dgle O aisalionmer ¥ fiel sie allen Betrieben des ihreb un(erirdls«l:ihe? |S(:[il- 'lrhc;d;( iber den Kanal lv‘;
dmﬂl di Pm blauten, die Welt ank in aber Segelregatten auf dem " Mini . ze abzuringen und sie in den  tysch-Karagaada aue
":trleben h:ben iy Im Klassenzimmer sitze ich und il ol Sl .Kenglr-Meerg Er stellte fertage-Zerkleinerung ist finisferiums zur  Verbrel Dienst der Sowjelmenschea hierher kommen wird, und
llcvlel g male_ins Heft den Hammer und [aulem Moor, ragen in die Wolken | | 'Ll "\on der Soane aus-  €ine ' der  hervorragenden tung. zu stellen. der Dsheskasgater Rayoa
; et Sixal die Sichel ab. Ich mmme leis die neue Bauten, recken junge Stddte | | oohrannte Ebene vor, findet ~ technischen Errungensch-l- s Das heduge Dsheskasgaa  wird sich dann in eine bld-
d” Bl h.l rer Lu winternationale” und denk' an ikm,  sich empor. Neue Riesemwerke und | | aber Girten, Parks, Bl tea  Dsh Hier D IE Werktitigea Dshes- 1.t nach dem Grad der teche hende Oase verwandeln. Die
el’;gu::ﬂ‘h{l.“m ne*n an sein granitnes Grab. Kandle, Meere, in der Welt noch | | beete. Aber och mehr gber. ~Wurden zum erstenmal ia kasgans sprechen von  nicchen Ausriistung, nach der jungen Stidte und Siedlun-
Thr kennt nicht Zwei Warfel Glas  mit blanken  ynpekannt, wachsen dort, wo einst | | raschend. sogar fiir erfahre. der Praxis der Buntmetall- ihrem Kombinat und fhrem vVollkommenheit der techno- gen werden sich in  Grin
das Gift der Skorpione Hitchen oben. Und Lenin liest am d Kamel d rch den |} ™8 Fachleute, ist der Auf- Verhiftung in d'z" l:‘[“,“"'“ Heimatgebiet mit Liebe uad logischen Prozesse und vie- kleiden, in der Wiiste werdea
und nicht den Todesbi Tisch im Zeitungsblatt, ~Wie oft ::’:"WM » "';" "’ Exd schd\vug! “{v h"' '(J i g:’:g:;wm  Zerklel il Stolz. Und - wirklich, das Len l_e"chnuc;l-ékol:cmis:!!e?l Girtea I:_rbl(ﬁf:levll. Gn# Ohe-
‘:;':‘ :lrd:u‘“ Stdhnen ;I:d :::'. :ll‘lﬂ:m.:l::.lg.h’o:? dung grine Regimenter, gegen 3:; Pr;:luklio.: g e neueste Ausriistungen auf- heutige Dsheskasgan mit sei- n;:ﬁmd:rmlkvb:;‘s‘;r?dukt?\fl- Tﬂ”;ekmc;;o':’,;;“. 8:":;[,(
der Ohnmacht _lch stelle kindlich an {hn meiné Frost und Dirre aufgestellt, schit- Dt Relila “ag Sl Das _untesiyge pem funktionierenden  Kar«  {at, viele Betriebe der Buat- der Leicht. und Nahrungs-
in dumplig schwiiler Nacht Fragen. Warum ist meine Mutter 3 4/ i dPt €1 zerkleinerte Erz wird Gber gakpajer und dem im Bau metall- und Eisenindustrie mittelindustrie werden einen
zen der Kolchose Ackerldnder, las- | | never Erztagebau, der gré8-  den Schacht mechanisch zu- \ Sy =
und nicht immer bleich? Warum n#k.hg; ke Feld. 0; te im Lande. Er ist mit {age gefordert. Die Kippki- begrifienen  Dsheskasgaper des Landes fiberfiigelt, un- Oberflu8 ‘schaﬂen, und  die
die Bitternls - Mlickty "“? tragen? .“ ks rd:m T ,.‘: den modernsten  Bergbau- bl werden sulomatisch ent. Kupferschmelzwerk .ist zum :;esh:lndlzlre;r('rl"‘ial R Qﬁtur alaste wgden das
g Db e e elner e Wermndre THGRY ., (- (Ply Wl dic Eighddi, &b und ~ Transportausrlstungen  Jaden, und die Eisenbahnzi- fahrendes Betrich der Kup- Ural, an der Kursker Mag. kulturelle und soriale Le
WEsh Roistics: Dann scheint mir, er M ouf _ tom, frele Arbelt fardert A versehen. Wellgehende Ver- ge ftraasportierea das Erz fererzindustrie geword netanomalie, d schon bensniveau der Werktatigen
Ll 0 von einem Biette und Mehel.tum. Weit s Welll trapen est | | weoding, S3den. Wer Fedy - in die Aufbereitngslabein. 0 A i it TGSt das Niveau der be- dicses reichen Laades noch
Waupt ich denn in meiner Welt, Raketen, Lenin, deinen unbefleck- Wir sind absichtlich auf e u1gsvo 8 sten  Bergbaube trlebe so‘- mehr erhdhen.
2 2 hoch!eis(ungsllhlge Bagger, . : des Komb 'vs wur« Vi
Fume. dof Antwort gegeben  ten Ruhm., achti Sy ti die  Einzelheiten und die cher Tag und Nacht verhallt
hatte anf alle Fragen, die ich ihm o o omotiven, pihenfolge der techaologi- de wiederholt  hoher Aus- schen Lander wie die USA, auf dem ausgedehnten Bau-
Ihmwgmde, gestellt? Die Sonne Grofikipper wnd Kipplpres. schea P i gewirdigt, dar- Kanada, Schweden, Frank- terrain nicht das Rattern der
wenn iiber Dlo ik r schiebt ihren Edl:m\ dgroﬂ‘enl Eh{?n'::k :mwdm lA’r;:‘r'v.m' der lpm- unter I A héchswl' Piord :’ich errelc:‘(‘. "‘v& dl; :—1\;: e ng;ﬂrm. das Rasscseln der
Laib Brot machen die riesigen Unter- uktivea Arl 2u zeigen, nnum, n! etriel tahlraupen von Schleppern,
‘brel waren nicht ll* iiber den Horizont tagebaugruben. Um sich von  um, vor Augen zu fihren, wie  2eichnung — des Leninor-  wird. 3 das K“is;;e"“ der Schwz Bap-
der griine Hauch sie hatten IH in die Morgenglut. den Dimensioaen dieser Gru- rapid die Produklionskultur dens. Nach den Ergebnissen parate. Nachts ist hier alles
erwachten Die H Der Park ben einen Begrilf ~zu ma- gestiegen (st Gerade die der Erfiillung der sozialisti- GEWALTIG st das voa elektrischem. Licht Gber-
wenn sich riittelten schiittelt seine Triume ab. chen, ﬁenﬂg( es zu sagen, neue hochproduktive selbst- o TG e ol oy Dsheskasgan von heu- flutet. Es wird unuaterbro-
in zllme!leluhendul an den uralten Plellern Dle ersten Sonnenstrahlen daB al der Forderturm fahrende Technik und die s B te, noch grandioser ist aber chen weitergebaut. Dsheskas-
Salzboden der Ungerechtigkeit. spazieren schon 80 Meter hoch ist uad der fortschrittliche Technologie, Ehren des 100. Geburistags seize Zukunit. gan schaut zuversichtlich in
unter unsrer Obhut Der Bauer auf den Wa Forderkorb gleich 38 Perso- die in den Erzgruben Dshes-  W. L Lenins wurde dem Nach dea  berechneten seine Zukunit, es atmet Tag
Wurn|n schlagen, ::lb'l'l:"h;' l&!lllc!ll weben die Baumkronen, nlen '.GBLbeD" lil:l:kr:“ehl.: kl!'gln! zfsln:]ali ;nr;:ebm"- Kombinat  die Jubilfums- Ernorralen behauptet Dshes- und Nacht das Pathos des
chanfoc lassen die Blumenbee einer Grube erstr sich gert worden sind, haben ei- asgan hen Sihblartims:
dle Schlln der wn,“ und kratzte sich nachdenklich » ten. einige Kilometer weit in ne Steigerung der Arbeits~ ehrenurkunde d_" _ZK der  Dlatz in der Well Aber die Sein morgiger Tag “ist vom
A den Nacken. mehreren Sohlen. Das siad  produktivitat aufs 2 — 25fa. KPdSU, des Prasidiums des  Geologen haben fhr letztes Licht des GroSen Oktobers
Wir ksanar Bas T:’:.k;-:‘nn‘k R mich einzureihen Grubenhetriebe neuen Typs. che gewahrleistet und den Obersten Sowjets d &r Wort noch nicht gesprochen. erleuchtet.
und wir haben b n in dm Alltag der Heimat,
doprelml Grund, um Schulter an Schulter
und machten Grund und Boden mit dem Volke
unseren Sleg zum Gemeingut. ter zu
Tut floB
und &n geinemn Werk. ist der Sowchos lljitsch” einer
DEN MENSCHEN, Al Trineh il Picke und Motoren der reichsten im Gebiet Koktsche-
s ee . L T fim il it men v Je o0
egen gelel . T o
marotzendes Unkrau. meine Freunde. B
- inkiiafte liefert die Viehzucht In
Und Blumenkrdnze steigen hoch II‘).ITE'::I:::I- At :ll.r::: :t:I: Feder il o Bei jeder Wiedcrkehr der Oktoberfeierfage denken wir an die Helden d|e fe Hektar eingebracht 'u’dgn den Milchfarmen gibt es 1 100K
2u seinen Marmor/dfen. Und' Men- im heuen Gewande A ler Revolution, denen wir alles verdanken, was heute unser Leben schdn Wie erreicht man hohe Ertrd und Insgesamt z3hit der Viehbe-
schert alr3itin imaner " HOEN Dardel, ] o s Ich verachte die Schlauen, und inhaltsreich macht. Aber gleichzeitig denken wir an die Menschen,  Der Direktor des Sowchos ,1ljits stand des Sowchos etwa 3000
» ber b "‘"[‘ die herumlimmeln die als Klnﬂu und Enkel jener Helden die Sache der Revolution fortset-  Rayon ~ Krasnoarmejsk, w.mn Rinder.
um ihn zu grifen. Die Festlich- il 4 s geflic und auf das Himmelrelch zen, indem sie dieses unser Leben  aktiv und 2 Wagner b fet ~ diese Frage 8 arnakinced
keit wie Hochflut wallt, von Sang bi Schwnllc auf Ich kenne einen solchen Mann. so: .Die Ernte gehdrt nicht dem : uBer den Haup eu|in ssen der
ko warien, Glicklichen, sondern dem Ar. Landwirtschat figt man
und Klang getragen. Und Fahnen trinkt. o sich  hier mit Flachsanbau. Der
dringe mich nicht Von _seinem licbea Ackerland beitsamen.”
rings — ein roter Wald — im Um- nd wir, zu jenen, kdnnte Wassili Wagner ftagelan Was W- er sagt, entspringt sel- -~ Jahresgewinn. _den der Sowchos
kreis wehend ragen. Ein Disenjd- die Séhne derGAnmn die nur einen sprechen. Der Inhal dleser“(':g ner laagjahrigen E;hhnrn 3 fir den nhgel(eler(en Flachs erhilt,
ger hoch im Blau malt ,100% mit ;:{""""‘ lelse gebracht, roten l‘I&I:I zeigen ; sprache  ist immer derselbe: der .Ich lbc mich  von f(lndhcl! betrégt 11 — 120000 Rubel.
der Schleppe... (die Farbe der Fahne, welf ensch ist verpflichtet, den Boden an an den Boden gewshnt. Gebo-  Wagaer studierte weiter.  Mit
ppe. n«n Hosen auf die Bein cﬁ i
Bis spdt ins kahle Abendgrau o Gott!), besser zu machen, wenn er sein ren bin ich in eingr Bauernfamilie. 40 wurde er wieder Student, dies-
3 . 'Mm in ‘k mn“ m tldl an die wahrer Herr bleiben will. Ins Gebiet Koktschetaw, Dorf Bol- mal Ferastudent des  Land.
prelst iha die Hungersteppe. o Be Schilssel zu schaffen. Ein verstaubter blaer ,Wolga" schol Isjum, kam ich als 13jah-  wirtschaltlichen fnstituts In- Ze-

damit "" hisse die Fahne schwankt zwischea den_borstiges riger Junge. Hier begann ich ia  linograd, das er mit Erfolg ab.

die Well ﬂ"‘l"""‘-— :Inl. Stoppelfeldern auf den Feld n. der Traktorenbrigade zu arbei- solvierte. Das Interesse (dr die
2 Jenen, Der .graue Herbsthimmel hingt ten. Zuerst am Traktor, dann er- Wissenschaft erzog er a sei~
. die Alexander Matrossows nen Mitarbeitern an. Viele Fachleu.

nannte man mich zum Leiter der

Lenin,
ich 'lﬂ‘h In Dankbarkelt schwer {iber der Ebene. Die niedri-

Nacht rings. a Unmittelbarkeit en Wolkenfetzen wollen . anschei- Traktorenbrigade und 1952 — 1954 . te und Mechanisatoren der Wirt-
]unge‘ Mond buhit "‘d'r"'""" Haupt und Richard Sorges gend Regen bringen. Wassili Wag war ich Vofsnlxender des Kolchos  schaft haben fhre Kenatnisse er«
mll den Neonlampen. B‘”’ test, Vorsicht | ner zieht die Augeabrauen zusam .Krasny Oktjabr". Bald wurde mir- weitert.
Unter den Baumkronen d".""l chalf in sich tragen. men: Regen wire elgentlich nmlz. klar, daB meine Kenatnisse fir ei- Al /Golifoada des Somchok:bar
des Parks NELE L e Wo am schirfsten doch kann er auch fir den Herbst- nen Leiter der Wirtschaft nicht zu- (0 oG G Gl ter die Bri-
bettet sich  pel Al wird, Sturz ein Hemmnls bedeaten. reichen und ich bezog das Landwirt-  Z=GiRet ioes G ARTE H L apd
die Finsternls. D‘” l;’- wo Urland Der Fahrer bremst. Direkt auf schaltliche  Techn in Pelro- !owsid and Plotr . Madsloacw ;k’l
Die Fontine . d "; "“ aufgebrochen wird uns stevern Traktoren zu. Eine awlowsk. 1958 kehrte ich in den dernkullhhruu alle
plitschert ihre Unruhe Way'ne ““' wo Lenins Wort, ganze Kolonne. Elaer hinler dem Ichos zuriick. Man wihite mich P]o!r atahaweks - dle Malkes
in die Stille, vine ficte Bresch unmittelbare Tat andareg, wieder zum Vorsitzenden, und 1961 o0, ot Sat Rl Anns Loba.
Die Freuden des Tags l“: = ist, gaM-. Jungem!" Der Di- wurde ich Direktor des Sowchos wa. Marla Shurawljows. _die
sind versickert n den Dschungel der Geschichte  fahle ich mich zu Hause. reitar reich et wDktjabrski". Vieh jrybat Boltabajew, K
in Lichttheatern, e o o Schon mit der Muttermilch . 'Im_Gebietsparteikomitee erzihlt ~ ©F KM“M’.{, Lyt ooy
in Tanzlokalen, assenfeln .:f ich ein den vlr‘s Eﬂu‘"‘ t man {iber Wassili Wagaer viel Gu- ehimow, Wlndlml; Podoljantschi-
Restaurants biB um sich, seinen Geist, orl Kulbaba, ml tes. Der Leiter der Al lellun b
und Schlafzimmern. Jeder Schritt fiel uns schwer. denn aus der Armut genug m Bel die- mbn und Propaganda .
Von der Feler mitgenommen, Ml"’ Wnnhlmmlge unter uns gab es als EINZIGE Rettung or?n sm NI lvtthto d\uuhedslgr( Die Heimat hat das "‘V ln!o-
stehe ich gedankenversunken nur fhn. Blicke sd\iuend das sis bis fhn als einen der besten Erzieher rische  Talent Wassili l
allein Magen - zum Horizont hinziehende Feld.  ist die Anhoﬂ aul “Thre Frage, des Kollektivs, der an jeden Sow-' hoch eingeschitzt, indem Ihn
am Monument. "'““ ‘“ Feind eln Feinde, Die Motoren drdhnen los. Die  wie unsere Wirtschalt zu ihrem gu- ' chosarbeiter besonders " herangeht. - mit dem Orden des Roten Arbeils.
Sein enmulu mit offenem Feaer Scharlatane, seharfen Pflugscharen reifen den  ten Ruf gekommen ist Gerade 'sol-  Der stellvertretende Vonlhenh des  banners und der Lenin-lubiliums.
Marnerkint in das Gefilde Grdfenwahnbefallene Boden auf. Das Rattern der Trak- che Menschen haben unserea Sow- - medaille auszejchacte.
ragt in dlo Sphirt des Errungenen... und Kurzsichtige toren entfernt sich. chos ,IIf zum besten jm Ray- , wjets Toselbai Kirbn ew aannte Als Mitglied des Kolcudlehw
der Ewlgkelt. L so gelfern — " baver..”, sa n:n ., on gemacl . Wagner einen klugen Wietschaltlen, Gebleukom' der KPASU,
Im Liebesplel Verwischte Grenzen hat des Nor. nl das Wort mit besonder: chtung . Ein treflegder Ausdruck: gerade ' gu Organisator der Froduklion. utierter des R sawjets . voa
des Zwlelichts dens Wintertag. Dump/ dréhat die nimmt ihn gns. aussprechead. Sein Blick lnl den  danach, wie sich die Menschen Im Jahre 1963 schickle das Ray- o rbl et (o8 N mer eine
schimmert sein Name Erde unterm schweren Hammer- Tch hebe Stah! g Ac uern mm Bo len wrhll(en. kann mln onparteikomitee \Vnpm in den oo g, deuluidlc Arbeit. Un-
Den Namen hlag. Vi ! bn. WoHiaklel zum Abschied sind's, Das Salz der Erde.  Alle &l eg{ - Sa Direktor. Es f.,.g,g warde Wassili Wagner als
habe ich schieg.. Yermemm axtal- ncclu einmal arbeiten schon nicht das erste Jahr dm Slnn der lndlunzen 13 srz War eine der rﬂch!lndllsltn WIE" 1 08 or Shinten = Lallae ‘ackn CRF
mit elgenen Hinden der, gan: von Rauhreil weip, steh’ die Augen im Sowchos. Grigori Kulbaba ist mit sich fihrt, urteilen. Wohl be-  schaften des Rayoas — die Sehul- der Krasnoarmejsker Rayonverwals
+ In den Marmor ich und bréockte ab den Felsstein und winke im Gelste Kommunist und 5:: beste Mocha- merkt: Boden steht hier fdr al- den betrugea 2 Millionen Rubel. {0 "vs "y ondoirtschalt’ befdrdert.
emelBelt. kramelwels. Bei langem 1-. 5.1 ihm zu. . nisator. De1 Trakior kenat er wie les, was den tum des Vol- In kurzer Zeit hatten neun Sm- -
uf dem frischen Blumenbeet £ iR seire finf Finger. Wiadimir Sa- kes ausmacht, alle Ouellm unse-  chosleiter einander ﬁd t. W. BORGER,
um sein Standbild ewiger Nacht, bei Den hel marzew, Erwin t, Pa 'el rtschaftlichen M Wir Im ersten Jahr wur e der Sow- ¥
schlummert manch Blimleln, dring’ lch verbissen in den Erdball im Marmorblick, P Mor- Kandyba — N ert T aoam in  chos rentabel. Kaum zu glauben, Sonderkorrespondent
das ich 3 ein ., genlicht und winkt zurdck. nossen. Sie lieben den Boden. D“ erster Reihe qach den Zentnern, doch es ist Tatsache. Gegtnvirll' der ,Freundschaft”

7. November 1970 @




ExBslud 1S

des Prasidiums des Obersten Sowjets der UdSSR

Uber die Auszeichnting 1
des Gebiets Kustanai mit dem Lemnorden y

Fiir groBe Erfolge, die die Werktitigen des Gebiets in der EIIMCI‘IIII
schaft erzielt haben, fiir die Uberbietung der bestimmten Plane und h
liarde Pud Getreide an den Staat im laufenden Planjahrfiinft das Gebiet Kustanai
mit dem Leninorden auszeichnen.

Vorsitzender des Prisidiums des Obersten Sowjets der UISSR N. PODGORNY
Sekretir des Prisidiums des Obersten Sowjets der USSR M. GEORGADSE

Moskau, Kreml, den 5. November 1970

oo

r des
bers in einer Reihe mit der So-
wietunion die Volker der anderen
Linder der sozialistischen Gemein-
schaft, Die Ideen der Oktoberrevo-

Jution = begeistern alle  revolu-

i w i krifte der
Gegenwart.

.Die - Oktoberrevolution ist eia

m\'cﬂiu&n KompaB8, der der gan-

BERLIN. Die W Ber-

Zu Ehren
des Groflen Oktobers

hen und

lins wirdigen den 53. Jahreslag

der GroBen Sozialistischen Oktober-
mit neuen A

Ober 2000 Brigaden der

h h F dschaft

gen.
D

dem
dem sowjelischen Volk.
In Hupbanl hnd unler Tcﬂ.n.h-

gebung wurde in der Hauptstadt

Ceylons durchgefdhrt.
wDie Okloherrcvo(ullon ist das
Erecignis des zwan-

sow der

me der
(-uelhdu!l far Sowwlhdl -Vietna-

in den Industriebetricben der Re-
publikhauptstadt gehdren zu den
aktivsten Teilnechmern am soziali-
stischen Wettbewerb Stafette der
Freundschaft”, der sich im Leuin-
Jubiliumsjahr im ganzen Lande
entfaltet hat. Die Erfahrungen der
sowjetischen Freunde auswertend,
die in 220 Zirkeln an Fabriken und
Werken Berlins studiert werden, er-
lﬂllcn dae Arbeiter und Angestellten
ihre Produkti

und fberbieten sie. 4

PRAG, Die Werktitigen des che-
mbbc{hnn Kombinats . Tschechas|

eine festli-
“che Kundgehunl der Vertreter von
Partei-, administrativen und gesell-
schaftlichen Organisationen, von
Werktitigen statt, die der Oktober-
feler gewidmet war. Auf der Kund-

nnlcn J nhrhnnde rh

und pnlltuche Wege zur hquidu
rung aller Ausbeutungsformen ge-
wiesen”, erklirte der Generalsekre-
tir des ZK der K

sie hat die

den Weg zum
Forl«‘hrill weist.” Mit diesen bild-
haften Worten charakterisierte der
Veteran der nationalen Befreiunas-
bewegung des indischen Volkes
K. R. Mehta die welthistorische
Bedeutung des GroBen Oktpbers.

Vor 53 Jahren haben die Volker
RuBlands das Joch der Kapitakisti-
schen Ausbeutung als erste abge-
schiittelt. Jn den etwas mehr als
50 Jahren, unterstreicht die rumi-
nische Zeitschrift ,Lupta da Clase™,
hat die_Sowjetunion solche histori-
schen Erfolge erzielt, die unter kei-
per anderen Form der Gesell-
schaftsordnung mdglich _ gewesen
wiren. Die glinzenden Siege der
Sowjetunion werden von der gan-
zen Welt bewundert.

Auf die kolossale Bedeutung der
Leninschen proletarischen Revolu-
tion fiir die ganze fortschrittliche
Menschheit, fir die Entwicklung

gebung wurde ein
Duk der KPdSU, der Regierung
und dem Sowijetvolk fiir die kon-
krete und effektive Hilfe dem viet-
namesischen Volk im Kampf gegen
die Aggression. der USA und im
Aufbau des Sozialismus geduBert.

HAVANNA. AnliBlich des 53.
Jahrestags des GroBen Oklobers
fand im Anlmnanturwak ..Kub--

h-Sow jetische F)
in Zaluz {ibernahmen neue Arbeits-
verpflichtungen zu Ehren des 53.
Jahrestags des GroBen Oktobers.
Sie haben sich verpflichtet, bis
JahresschluB fiberplanmiBige Pro-
duktion fir eine Summe von 13
Millionen Kronen ru liefern,

HANOL Das Begehen des 53,
Jahrestags der GroBen Sozialisti-
schen Oktoberrevolution verliuft in
der Demokratischen Republik Viet-
nam in einer Atmosphiire der Wei-

nisch jetische
eine Falverummlm statt. Elne
Rede hielt der Sekretir des Natio-

des Gew
trums der Werktitigen Kubas Al-
fredo Suarez, der iiber die Rolle
W. I Lenins bei der Vorbereitung

der Oktoberrevolution berichtete,
in deren Ergebnis der erste soziali-
stische Staat der Well geschaflen
wurde. Die F der

Plnzl Ceylons, Minister fir Woh-
und ter
Keununn in seiner Ansprache aufl
Kundgebung. Der Rednoer be-
Ionle da8, ,wenn unter der Lei-
tung der Kommunistischen ' Partei
mit dem groBen W. I. Lenin an der
Spitze vor 53 Jahren keine Re-
volution in RuBland vollbracht ge-
worden wiire, so giibe es heute auch
kein sozialistisches Weltsystem, das
allen nationalen Bellehmnbtwe

gungen eine riesige politische, m
terielle und moralische Hilfe Iei-
stet.”

MEXIKO. Dem 53. Jahrestag der
GroBen Sonalistischen Oktoberre-
volution war die Festsitzung der
Vertreter der mexikanischen . Offent-
lichkeit gewidmet. Die Redner ha-
ben die wichlige Rolle des ersten
Staates der Welt

Volker der Sowjetunion und Kubas
sind unzerstorbar, betonte der Red-
ner,

und seines Begriinders W. I. Lenin
in der Schaffung des weltweiten so-
zialistischen Systems, des zuverlils-
llmr Bollwerks ' des Friedens und

erklirte der  Generalsekretir
Afrikanischen Einheit Diallo Telli in
mit dem Korrespondenten der TASS.
on brachte nicht nur den Vélkern

wir dem Sowjetvolk unsere herzlldml Gliickwiinsche",
der Organisation der

und Fortschritt; von allem Anfang an gab

terentwicklung und  Festigung dtr COLOMBO. Eine star he
Freundschaft und beit  dem O gewidmete Kund- (TASS)
Einig im Kampf hehre Ziel
inig im Kampf um hehre Ziele
ADDIS-ABEBA, 5. November wZum 53, [4 vom I aller Valker
der Grofien hen lon senden der Welt trennte.
Sein klarer und Standpunkt in

cinem Interview
wDiese Revoluti-
RuBlands Freiheit
sie einen

den Fragen des nationalen lclnl-nnhmm war und
bleibt eine feste Grundlage der Zusammenarbeit zwi-
schen der Sowjetunion und Afrika, den
sozialistischen Lagers und den thrisdnen Landern
im Kampf fiir Frelheit, Fortschritt und Fi

WIr zweifeln keinen Auxenblkl daran”,
der

Lindern des

erklirte
_»da  Kolonialismus

Anstofl zur

nunftméBigen Entwicklung, die zur
weiten sozialistischen Systems fihrte.

Wir bemerken mit Genugtuung, da
groBe Mensch, der an der Spitze

g der
len Zusammenarbeit, schuf die Grundlage jener ver-

stand,—nle das Schicksal und den Wohlstand des So-

T \ gung
in der ganzen Welt wird in einer
Sondersendung des kongolesischen
Rundfunks hingewiesen. .Durch ei-
ne wiirdige Ehrung des Andenkens
des groBen Fiihrers der russischen
Revolution™, heiBt es in dieser

Kurz vor dem dcnh"v(lrdagtu D--

Mﬂhen du bur‘uhhen

tum erfolgt die Inb

wichtigsten Indusiricobjekte. Vkle
davon sind unfer technischem Bei-
stand der Sowjetunion = geschaffen
worden. Di= Belricbsarbeiler rap-
portieren stolz Ober die vorfristige
Erfillung ihrer
In den Stidten und Dérfern finden
Festsitzungen und -abende . statt,
werden sowjelische Filme vorge-
fahrt.

In Bulgarien wurden am Vor-
abend des groBen Fesles zwei gro-
Be Objekte — das Kunsifaserwerk
und das Autoreifenwerk — in Be-
trieb gesetzt. Beide Belriebe wur-
den mit Hilfe der UdSSR errich-
tet. Der Erste Sekretir des ZK
der BKP T. Shiwkow sprach den
Bauleuten und sowjelischen Spe-
zialisten  einen liefempfundenen
Dank aus und betonle, daB die zwei
neuen Betriebe Schipfungen  der
bulgarisch - sowjetischen  Freund
schaft und der unverbriichlichen
Einheit unserer Parleien und Vol-
ker sind.

Mit Arbeitssiegen feiern den gro.
Ben Jahrestag die Bauern Kubas,
die Bauarbeiter Bulgariens, die Mng
schinenbauer Warschaus, die Hat-
tenwerker von Csepel, die Berg-
leute von Ostrava. Die Kumpel der
Julius-Fucik-Grube in der Tsche-
choslowakei forderten zu  Ehren
des  Oktoberfesies 40000 Tonnen
iiberplanmiBige Kohle zulage, Die
Walzwerker des Chomutover Wer-
kes stellten GberplanmiBig Hunder-
te Tonnen nahtlose Rohre fir so-
wjetische Gasleitungen her.

Im Ostslowakischen Hiill

Produktionsplane. _

von der Gmlhdull der -llgemu

nen Wohlfahrl” brechen unler
dem Ansturm des Sireikkamples
des Proletariats . zusammen. Die

Tatsachen beweisen, da8 der Klos-
senkampf in den 'kapitalistischen
Lindern nicht erlischi, . sopdern
sich verschirft. Davon. zéugt schon
die Tatsache, daB im. vexflossenen
Jahrzehnt in den entwickellen ka-
pitalistischen  Lindern  zweimal
mehr Werktitige an den Streiks
beleiligt waren als  in den voran-
gegangenen 15 Jahren.

Zwei Monate lang sichen die
FlieBbinder des amerikanischen
Riesenmonopols ,General Motors™
still. Weder die schwere materielle
Not noch die Drohungen der Un-
ternchmer und die Hetze der bir-
gerlichen Presse sind imstande, die
Hartnickigkeit der Streikenden ru
brechen. Sie simd fest entschlossen,
den gerechten Kampf fir die Be-
friedigung ihrer unerldBlichen For-
derungen bis zum Sieg zu fihren
Die amerikanischen Automobilbaver
erteilen den Ligenmirchen der
Apologeten des Kapitalismus von
der ,Ubereinstimmung” der Inter-
essen von Arbeilern  und Unter-
nehmern eine wirdige Abfuhr.

Auch andere Linder der kapita-
listischen Welt sind von Streiks er-
faBt. In Italien streiken dber 800 000
Werktitige. Sie setzen sich fiir die
Erfilllung ihrer dkonomischen und
Gewerkschaftsforderungen ein. In
Westdeutschland Sind die Betricbe
von Wiirltemberg,  der Ruhr und

binat wurden Tausende Tonnen
dberplanmiBiges Melall geschmol-
zen. Auf den Festkundgebungen
spr«hm dlc Arbeiter der Tsche-
Polens, der DDR und

Sendung, ,bestitigt die nationale
Befreiungsbewegung  erneut  ihre
Entschlossenheit, bis zum vollen
Zusammenbruch des schandhaften
Systems des falis i
kiampfen.”

Thre Begeisterung fir den Kampf
ume die Sache des Friedens,  der
Demokratie und des  Sozialismus
schopfen die Vdlker in den Erfol-
gen der Sow jetunion, im Kampf um
den Aufbau der kommunistischen
Gesellschaft. Das Beispiel der So-
wjetunion iiberzeugt die Werktati-
gen davon, daB nur der Sozialis-
mus die Widerspriiche zu ldsen
vermag, von denen die kapitalisti-
sche Gesellschaft zerrissen
Die neue Flaute in der Industrie-
produktion und das rapide Wachs-
tum der Arbeitslosigkeil in den
Vereiniglen Staalen, die blutigen
Abrechnungen der Regierungstrup-
pen und der Polizei mit den Werk-
titigen in vielen Liindern des Ka-
pitals, die immer zunehmende
Teuverung in den Lindern des We-
stens — das alles ist ein beredtes
Zeugnis dafir, daB der Kapitalis-
mus eine Ordnung der sozialen und
Skonomischen  Ungleichheit, der
Unterdriickung und Gewalt, der
schirfsten Krisen und Widersprii-
che ist.

Im Lichte der tiefsten Krise der
kapitalistischen ~ Welt trelen die
Errungenschaften  der
schen Welt, besonders im Kampf
fir den Aufbau einer neuen Gesell-
schaft, markant zulage.

Bildung des welt-

8 Lenin,—dieser
dieser Revolution

l
werden Du ist heute nur eine Frage der Zeit.

Wir benutzen die Gelegenheit, um der Sowjetunion
und den anderen Lindern des Sozialismus
Dank auszudriicken fir die moralische, politische und
materielle Unterstiitzung, die sie den Kimplern fiir die
Freiheit Afrikas erweisen."

unseren

Verse am

Heut strahlen alle Sender Reporta,

und der Tribiinen rauschenden Ap,

Der Bildschirm zeigt dea Marsch

Yor dem Bildschirm

direkt vom Rofen Platz in Moskau aus,
vermilteln flotte \\arschmu;nkpassagcn

gen

plaus.

der Festkolonnen,

die Transp. und den F

Und Millionen Freundesaugen gla
beim Anblick dieser Feier freudig
denn ‘micht nur hier, auch jenseits

wer uns und uasrer Sache gut gesnnncrl
der griBt uns heute ohae Vorbehalt.

verfolgl man dufmerksam dea Festverlauf,

Und mancherorts verraten die Gesichter,
daB vielen dieses Schauspiel nicht gefallt,

nzen
auf,
unsrer Greazen

daB es ver

und wutentbrannt verzerrt er die

t'gem Feind,
die Lust, uns zu verleumdep, stark vergillt.

Und mancher Herr geriit sogar In Rage, .
denn unser Fest ist hm ein Warnsigaal —

Visage

;,Wir sind
stolz. auf Eure
,,Lelstungen

DDR-Bergleute
begriiBen |
die ,Freundschaff”-Leser 3

ZWICKAU. (telegrafisch).
statten Sie mir, allen Mito
und Lesern der Zeitung ,Fre
schaft” die herzlichsten Glic)

sche zum 53. Ji
berrevolution auszusprechen.
Wir Bergarbeiter sind stolz auf
die L der
Eures Landes, die getreu den Wei-
sungen W. I.
der Fihrung der KPdSU allen
Volkern den Weg ‘in eine

lahrestag der Oklo- .

Lenins  und unter |

JAPAN. Die Millionen-Bevilke-
rung von Okinawa, wo Militdrstiitz-
te der USA stationiert sind,
lebt unter stindiger Gefahr. Un-
ruhe rufen die sich auf der Insel
befindenden grofen Vorrite von
nervenparalytischen  und Senfga-
sen hervor. Die Offentlichkeit des
Landes protestiert rechtmifig ge-
gen die Stationierung amerikani-
scher Truppen auf der Insel Ok‘[nl.
wa. g

A BN

UNSER BILD: (oben) ‘Mitglie-
der der ortlichen progressiven Or-
ganisationen. geben ihrem Protest
mit den zornerfillllen Worten Aus.
druck:  Amerikanische Soldaten,
raus aus Japan, aus Aslen!

Foto: Japan Press—TASS

BOCHUM, Westdeutschland, Die
streikenden Arbeiter des Automobil-
werks ,,Opel” traten auf die Stra-
flen der Stadt mit der Forderung,
den Arbeitslohn zu erhdhen und
die Arbeitsbedingungen zu verbes-
sern.

UNSER BILD: Eine Kolonne der
Arbeiterkundgebung in einer Strafe

von Bochum.
Foto: ADN — TASS

sozialisti- *

nndercr sozialistischer Lander mit
Stolz von ihren Arbeitsgeschenken,
senden ihren sowjetischen Briidern

Saar, Bremen, Kdln und
Miilheim vom Streik erfaBt In
England streiken Zehntausende Gru-
benarbeiter, die Erhdhung der Ar-
beitslghne fordern. Im ganzen Land
bereitet man sich aktiv zum Gene-
ralstreik vor, der am 8. Dezember
als Protest gegen die arbeitsfeind-
liche Politik der Rggierung und der

stirkung  der natlionalen Belrzi-
ungsbewegung gegen die Reste des
schmihlichen Systems des Kolonia-
lismus begangen. Der gesamte Gang
der historischen Entwicklung zeizt
dle Vergeblichkeit der Versuche dor
Imperialisten, die Volker, die sich
von ‘der kolonialen und halbkolo-
nialen Abhingigkeit befreit habmn,
durch Waffengewalt fhrer Herr
schaft zu unterordnen. Eben davon
sprechen beredt rum Beispiel die
Niederlagen, die die ametikanischen
Aggressoren in Vietnam, die portu-
giesischen Kolonialherren in Angola
usw. erfeiden.

Immer breiter entfaltet sich der
Kampf der Vilker des lateinameri-
kanischen Kontinenls gegen die
Herrschalt der amerikanischen Mo-
nopole. Einen groSen Sieg haben
erst eben die fortschrittlichen Krif-
te in Chile erzielt, die es ungeach-
tet des verzweilelten Widerstanls
der Reaktion verstanden. eine Re-
gierung der nationalen Einheit mit
Teilnahme der Kommunisten ru
bilden. In all diesem sehen die Val-
ker der Welt die groBe umgestal-
tende Einwirkung = der Ideen der
Oktoberrevolution,

Nicht zufillig erklirte am Vor-
abend der Festlichkeiten der Prisi-
dent Chiles Salvador Allende: .Ich
bin tief dberzeugt, daB die GroSe
Oktoberrevolution  fiir die Valker
der ganzen Welt eine wahrhalt hi-
storische Bedeutung hat, da sie
einen grofen Einflu8 auf die Ent-
wicklung der Menschheit ausitbt.
Der Sieg dér Revolution im Oktober
1017 ist vor allem ein Sieg der
Ideen des Fiihrers des Weltproleta-
riats W. 1. Lenin. An jedem Jahres-
tag der Oktoberpevolufion wimschen
wir dem groBen Sowijetvolk noch

bedeutenderen  Fortschritt, mnoch
grofere Erfolge™
G. P
(TASS)

derwahl zum Prisidénten” der Re-
publik Tansania gratuljerte,

Ich gebe meiner Hoff 1ung Aus-
druck, heiBt es im Telegramm, daB
zwischen  unseren Landern wnd
Vélkern auch “Kiinflig dic Bezfe-
hungen der ‘Freundschaft und Zu-
sammenarbeit zum Wohi ufiserer
Volker, im Interesse des Kampfes

stet die Entwicklung stabiler Bezie~
hungen zwischea Finnland und der
UdSSR, erklirte am 5. November
der AuBenminister . Einplands
Vacinoe Leskinea, der dem Parla-
ment .den _Berichi der finnischen
Regierung fiber Fragen der. Aubea-
politik vorlegle.

Der finnische AuSenminister be-
griBte . die Wiederaufnahme - der

iy -
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s egen den Koloafallsmirs ‘und der  sowjetisch.amerikanischen «.V or-

und schaltet um auf einen Westkanal... “estigung  des” Weltfriedens erhal- ;.(;‘::ﬁu"gm ;,b: Fragen' der

Doch wbeirrt marschieren die Kolonnen, ;ln.mu-ullnlunlu lll'l'ﬂl und ﬂ'LCll 'y o L Eindimmung der, sirilegischen

Der Blldschlrm klnr und deullich es beweist, tun . werden, um die Freundsch OSKAU. Der Vorsitzende des —=—"  Waffen i1 Helsinki’ und erklacte,

daB Schlachten wir g :l;:‘ll;.:mua Vélkern weiter SoM'l P;id{'}n‘;lsmsla Pdie‘\’ %bedlslen FA TN oo dn: ;ir \"(-Ik:-rs ndv:r ganzen \:felgl

wiets der ATV - . Der finni ilneh t
in Lenins Namea und in Lenins Gmll Walter DIETRICH, n&r sandte an Julius Km:lvglol! wietische t""""'"; W dpuT h dt}'l Erfol
5 yerere  ein - Glickwuaschtele- Freundschalt, Zusammenarveit und 'gcn von ganzem erzea Erfoig
$ Rudi RIFF werks ,Martin Hoop™ gramm, - in dem er ihm zur Wie-' gegenseitigen Beistand gewdhrlei-  wiinschen.
: no — REDAKTIONSKOLLEGIUM
UNSERE Kasaxcxas CCP Dh'..l’m;u:‘s:hm" erschelnt tiglich auBer 'FELEFONE +*Chelredakteur/= 24909, Stellv. Chelr. — 2.17-07, Verantwortl.
g e O SRS Sonntag un ntag " —_— scdnm - ‘.‘-7:‘84 Abteilungen: P;ospllgansl —d': 18-71, Partel-
% . - Redaktionsech uad ‘politische Massenarbeit — 2-1 irtschalt — 2-18-23,
ANSCHRIFT: el Ju 18 Ghr des Vortages (Moskuner_ 22l “Kullir = 2.74.26, Litefatur und Kunst — 2-1871, Information — 2-78.50, Leserbriefe—
7 \

YH 01561, |

. Tunorpagmus Ne3r, Uenwnorpaa

Bara' N 9908,




	UNTER DEM BANNER LENINS

	Temirtau

	Alma-Ata

	Zellnograd

	Eklbastus

	Karaganda

	Tschlmkent

	Aktjublnsk


	fèlMlilill

	1

	2

	Ein Blatt im Buch des Arbeitsruhms

	3

	Der Mensch und der Boden

	Kompaß der ganzen Menschheit

	„Wir sind .stolz auf Eure „Leistungen





